Gemeinderat Murten

Sitzung des Generalrates vom 23. April 2008
Botschaft des Gemeinderates zum Rahmenkreditbegehren

von Fr. 500'000.-- für den Erhalt des Festsaales im Hotel Enge

Der heutige Eigentümer des Hotels Enge, Herr Blasius Ehrsam, ist dabei, die Hotelanlage zu verkaufen. Es haben sich nach seinen Angaben verschiedene Interessenten für deren Kauf gemeldet.

Der Gemeinderat erachtet es als wichtig, dass die Anlage weiterhin als Hotel betrieben wird. Wie aus dem Jahresbericht von Murten Tourismus zu entnehmen war, hat die Schliessung des Hotels zum Weissen Kreuz als Hotelbetrieb zu einer massiven Verminderung der Übernachtungszahlen geführt. Für die wirtschaftliche Entwicklung Murtens ist es unabdingbar, dass die Anzahl der Hotelbetten erhalten bleibt.
Zudem besteht ein öffentliches Interesse am Erhalt des Festsaales. In diesem Zusammenhang ist darauf hinzuweisen, dass die Stadt Murten über keine eigenen Infrastrukturen mit genügendem Platzangebot verfügt, um Grossanlässe durchzuführen; im Rahmen der Erstellung der Schul- und Sportanlage Prehl wurde bewusst darauf verzichtet, die Aula entsprechend auszubauen und auszurüsten. Die Begründung des Gemeinderates zum damaligen Zeitpunkt war, dass bereits ein privates Angebot bestehe, welches nicht konkurrenziert werden dürfe, und dass keine zusätzliche Infrastruktur mit unverhältnismässigen Kostenfolgen für die Steuerzahlerinnen und Steuerzahler zu erstellen sei.
Bereits mit Herrn Ehrsam wurden Diskussionen um eine allfällige Unterstützung durch die Gemeinde geführt, da der Betrieb des Festsaales den heutigen Anforderungen an die Wirtschaftlichkeit in keiner Weise mehr zu genügen vermag. Diese Verhandlungen wurden wegen der Verkaufsabsichten durch den Eigentümer nicht weitergeführt. Die Frage des Erhaltes solcher Festsäle kann in verschiedenen Gemeinden nachverfolgt werden; so wurden von einigen Gemeinden (z.B. Wolhusen Fr. 233'000.--) finanzielle Unterstützungsbeiträge an Private gewährt. Diese Feststellung wird von Kaufinteressenten gegenüber dem Gemeinderat untermauert. Insofern wurden Bauvoranfragen gestellt mit dem Ziel, den Saal durch Einzug eines Zwischenbodens in zusätzliche Hotelzimmer und weitere, besser nutzbare Flächen umzubauen. Dieses Vorgehen ist jedoch angesichts der massiven Ueberschreitung der Ausnützungsziffer problematisch.

Der Gemeinderat hat sich zum Ziel gesetzt, dass der Festsaal des Hotels in seinen heutigen Ausmassen beibehalten und für öffentliche Anlässe zur Verfügung gestellt wird. Diese Infrastruktur ist für traditionelle Anlässe Murtens wie die Solennität oder das Monsterkonzert der Fastnachtgesellschaft unerlässlich. Zudem können nur dank diesem Angebot in Murten Delegiertenversammlungen schweizerischer Organisationen stattfinden.
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Deshalb bietet die Gemeinde Murten an, dem Eigentümer und/oder Betreiber des Hotels Enge zum Betrieb des Festsaals für die Jahre 2009 bis und mit 2013 einen jährlichen Beitrag von höchstens Fr. 100'000.-- zu bezahlen. Der genaue Betrag wird Gegenstand von Verhandlungen sein.
Es sollen dabei folgende Bedingungen ausgehandelt werden:

· Der Saal steht der Gemeinde sowie den ortsansässigen Vereinen und Organisationen nach Bedarf und Absprache ohne weitere Kostenauflage zur Verfügung, Dies gilt insbesondere für die von der Stadt Murten organisierte Solennität. Als Beispiele für weitere mögliche Anlässe gelten: Gastro-Abend, Monster-Sitzung, Turnerabend, Konzerte der Stadtmusik und der Kadettenmusik, usw.

· Während der übrigen Zeit kann er durch die Betreiber des Hotels genutzt werden. Versammlungen oder ähnliche Anlässe mit überregionalem Charakter, die für die Gemeinde eine Promotionswirkung zeigen, sind zu bevorzugen.
· Ausserdem sollen sich die künftigen Betreiber des Hotels verpflichten, den Saal zu renovieren und die technischen Anlagen auf den neuesten Stand zu bringen.

· Wenn es der Betrieb der Anlage zulässt, kontaktieren die Betreiber die Gemeinde vorzeitig und verzichten auf einen Teil oder die gesamte Unterstützung. In diesem Zusammenhang erhält die Gemeinde jährlich Einblick in die Buchhaltung des Hotels Enge. Im Herbst 2011 nehmen die Vertragspartner auf jeden Fall Verhandlungen über eine allfällige Kürzung oder Streichung des Unterstützungsbeitrages auf.

Die Ausgabe wird teils durch den Cashflow der laufenden Rechnung, teils durch Verminderung des Finanzvermögens gedeckt.
Der Gemeinderat beantragt dem Generalrat, dem Rahmenkreditbegehren von Fr. 500'000.--, in Tranchen von höchstens Fr. 100'000.-- für die Jahre 2009 bis 2013, zuzustimmen.

